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AMMER, C:

Konkurrenz um Licht - zur Entwicklung der
Naturverjüngung im Bergmischwald

(Forstliche Forschungsberichte, Nr. 158/1996;
Schriftenreihe der Forstwissenschaftlichen
Fakultät der Universität München und der
Bayerischen Forstlichen Versuchs- und For-
schungsanstalt)

87 Tabellen, 53 Abbildungen, 198 Seiten.

Universitätsbuchhandlung Heinrich Frank,
Schellingstr. 3, D-80799 München. DM 32,-

Die vorliegende Untersuchung ist Teil eines
1976 angelegten umfassenden Forschungspro-
jektes zur Verjüngung im Bayerischen Berg-
mischwald. Ammer untersucht die Zusammen-
Setzung und das Wachstum der Naturverjün-
gung 17 Jahre nach unterschiedlich starken
waldbaulichen Eingriffen, mit besonderer
Berücksichtigung des Einflusses von Licht und
Schalenwild sowie der Konkurrenz durch die
Bodenvegetation und benachbarte Naturver-
jüngungspflanzen. Die Untersuchungsflächen
hegen im Kalkalpin und auf Flysch in unter-
schiedlicher Exposition auf 780 bis 1270 m ü.M.
Die Behandlungsvarianten sind Kahlhieb (0,5
ha), Lochhieb (0,2 ha), starker Schirmhieb
(50% Grundflächenentnahme), schwacher
Schirmhieb (30% Grundflächenentnahme) und
Kontrolle ohne Eingriff.

Die bemerkenswertesten Resultate dieser
Arbeit lauten wie folgt:
- Auch in über 100jährigen Altbeständen sind

die Wachstumsreaktionen der verbleibenden
Bäume gross.

- Die Fichte ist auch in Mischbeständen anfäl-
lig auf Sturm und Borkenkäferbefall.

- Bergmischwaldbestände sind in der Regel
dauernd verjüngungsbereit; kümmernde
Naturverjüngung, die auf ein erhöhtes Licht-
angebot sofort reagieren kann, ist flächig vor-
handen.

- Von den Eingriffen profitiert vor allem bereits
vorhandene und sich rasch einstellende Natur-
Verjüngung. Später ankommende Verjüngung
hat nur geringe Entwicklungschancen.

- Die Bodenvegetation behindert im Kalkalpin
bis rund 80 % Deckungsgrad weder Ankom-
men noch Überleben der Naturverjüngung.
Die Bodenvegetation konkurriert vor allem
um Licht. Die Wirkungen sind vor allem bei
hohem Lichtangebot gross.

- Erhöhtes Lichtangebot fördert Diversität,
Überleben und Dichte der Verjüngung.

- Sofern der Bergahorn am Altbestand teil-
hat, dominiert er die Verjüngung oft, zumin-
dest in den ersten zwei Jahrzehnten.

- Der limitierende Faktor für die Entwicklung
der Verjüngung ist das Licht, bei verbiss-
empfindlichen Baumarten ohne Wildschutz
das Schalenwild. Tannen und Bergahorne,
die höher als 30 cm sind, kommen ausser-
halb der Zäune nicht vor, oder ihr Anteil ist
im Vergleich zu gezäunten Flächen klein.

Waldbaulich folgert Ammer daraus:

- Die Verjüngung im Bergmischwald ist wald-
baulich unproblematisch.

- In zu verjüngenden Beständen wird eine
Entnahme von rund 30% der Bestandes-
grundfläche empfohlen. Damit lässt sich
gleichzeitig die Stabilität des Altbestandes
erhalten, ausreichend Licht für die Entwick-
lung der Verjüngung auf den Boden bringen
und die Entwicklung der Bodenvegetation
bremsen.

- Die Baumartenmischung im Anflug lässt
sich nicht durch Lichtdosierung steuern,
sofern der Bergahorn am Altbestand betei-
ligt ist. Die ökologische Amplitude des
Bergahorns ist dazu zu breit.

- Bodenbearbeitungen sind unnötig.

Wer sich als Forscher mit Verjüngungsfra-
gen befasst, wird aus dem über 500 Titel umfas-
senden Literaturverzeichnis Gewinn ziehen.
Ammer behandelt auch ausführlich die beiden
erst teilweise gelösten Fragen, welche Konkur-
renzeinflüsse eine Verjüngungspflanze erfährt
und wie sich die Konkurrenz erfassen lässt.
Nicht behandelt wird die mechanische Stabi-
lität der Verjüngung, die durch die schwachen
empfohlenen Auflichtungen zumindest nicht
gefördert wird. Es wird auch nur zum Teil klar,
welche Ergebnisse wirklich neu sind und wel-
che Ergebnisse frühere Resultate und Beurtei-
lungen aus dem mustergültigen bayerischen
Bergmischwaldprojekt bestätigen. Der Re-
zensent kann auch nicht beurteilen, ob die Vor-
aussetzungen für die verwendeten statistischen
Verfahren (insbesondere die multiple Regres-
sionsanalyse von Daten aus einer Spaltanlage)
erfüllt sind. Die Publikation ist sprachlich und
darstellerisch erfreulich und allen sehr zu emp-
fehlen, die sich intensiv mit Verjüngungsfragen
im Bergmischwald befassen. Peter ßra/tg
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